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Der Ädmmiflralion5mcchscs gestattet sich zu
einem glänzenden s)t(lorichrn

Schauspiel!

Bethkilig des Volkes nS ,lle LandeStheilk!
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V,'rTet'uese Präsident mit großem Jubrl brgrüht. TaS glänzende Pro

'ramm ohne die geringste Störung durchgeführt. Die Festfreude
durch günstiges Wetter gehoben. Tie letzte Stunden der Amts
zeit 'des Präsidenten Taft. Präsident Taft war bis zum letzten
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. Augenblick amtlich thatig und

. ' Washington, D. (., 4. März,
Pünlllich 10;45 Vormittag trafen
der erwählte Präsident Wilson und
der" erwählte Diceprüfidont Marshall

rfyti i ßufec der Treppe zum Haupt-nngan- g

des 'Kapitals ein. Unter
dem stürmifchen ApplauS einer viel
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y tausendköpfigm Menge schritten der

J oustretende höchste Exekutivbeamte
der Nation ,und sein Nachfolger

' V' ", ".

durch die Broncethuren den Korrl
dor entlang nach dem Präsidenten
znnmcr am Nordcnde dos Senat
saaleö. ouverneur Marslzall nrnr
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Ei Versuch, daö Alliertgesctz z'

widerrnfe, ist fehlgeschlagn,, '

Lincoln, i. März. Da5 HauS'
tat den Comitcbcricht , abgelehnt,
das Albertgesctz zu widerrufen, in
sofern es fich auf Städte mit übet
5000 Einwohnern bezieht.

1

Beide Häuser haben Präsident!
Wilson ,und Vice-Präside- Marshall ;

ihre Glückwünsche ' telegraphisch ,

übermittelt. '

Lincoln, 4. März. DaZ Komite
für Stäbte und Ortschaften hat ein i

stimmig die Bill, welche den Wider
ruf des

. Albert, und 8 Uhr Schluh ,

gesctzez ' befürwortet, zur Annahme
empfohlen daö hcißt nur insofern
als dasselbe a,uf Städte, die ihren
eigenen Charter abfassen, Bezug hat.
Auch jene Bill wurde von, dem Ko
mite günstig rinberichtet, welche der
Stadt Omaha nach erfolgter Ab'
stimmung das Recht giebt, Dollar
Gas einzuführen und die Gerecht
same der ft zu ver
längern. Senator Dodge von Doug
las hat sich wieder einmal als ein
Feind der Zeitungen erwiesen, in
dem er seine Gesetzvorlage, laut wel.'
cher es gestattet sein soll, Reklame
zcttel in Omaha vertheilen zu dür
fen, günsttg einberichtet wurde. Er
hat es damit auf Zeitungen abge
fchen, denen dadurch ein gut Theil
der Anzeigepatronage entzogen wer
den würde. . Großmann's Vorlage
betreffs , Einführ,ung des Doppel
schicht-Syste- bei der SüdOmaha
Feuerwehr, wurde zur Annahme em

Pfohlen.
Vor dem Konnte für Städte und

Ortschaften kam die Omaha Wasser
Tistrikts.Bill eingehend zur Spra
chc; fünf Stunden lang wurde über
dieselbe diskuttrt.' Zu Gunsten der
Gefetzvorlage sprachen die Mitglieder
der Wasserwerkbehörde

"

O'Brien,
Wead, 'Sherman sowie Wafferkoin
missär Howell und der Advokat Jg
natius I. 'Dunn. Gegen dieselbe
ergriffen das Wort: Der Omaha,
städtische Nechtsberstand Rine Rechts,
beistand Haller von Florence, Frank
Ransom, ExRichter Ben Baker,
Mayor Johnson von ' Dunöee und
Mitglieder der Live Stock Exchange
von SüdOmaha. So hitzig wurden
öfters die Argumente, daß der Vor
sitzende Mühe hatte, die Ordnung
aufrecht zu erhaltm. Am nächsten
Montag wird Bill endgültig ent
schieden werden.

Omaha Musikverein. '

Neue Satzunge angenommen.
Großes Interesse und schöne

Harmonie. ;

Die wichtigste und. interessanteste
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de nach dem Zunmer des Viecpra
sidenten geleitet, um den Geschäfts
fchluk der-- zu Ende gehenden Kon,
greßsitzung abzuwarten.

Wie stets beim Administrations
- Wechsel harrten noch zahlreiche Do

lumente' der Unterzeichnung des
uStreteildcn Präsidenten. Schließ

lich erfolgte das Zeichen, dah der
- Senat , feine eigene Auflösung er

warte.
Staunt hatten der Präsident und

siin Nachfolger im Senatssaale
Platz genommen, wo beide Häuser in

j gemeinsamer Sitzimg versammelt,
und das diplomatische Corps sowie
hohe Justizbeamte zugegen waren,
alt der erwählte Vicepräsident hin
l'inm'sukrt wurde, um den Eid aus
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y iic- - Derfasstmg zu leisten, welchen Seit 16 Jahren Ist eS heute wieder das erste Mal, daß ein Präsident der demokratische Partei seine

Ciazug im Weihen Hause hält. ; Niezuvor hat , sich 'in7Lkr Bundeshauptstadt eiue größere und mehr euthu

siastische Menschenmenge eiugefuude, um Zeugeu der Vnauguratlosfcst?chkeiika zu sei. Möge da? Regime
Wilson'ö segenbringend für das amerikanische Volk sein. .

in

Ämter eingesetzt;

schied frohen Muths and dem Amte

trn, Woodrow Wilson. von der ge
waltigen Menge entgegenschalltcn.
können nicht übertroffen werden bei
dem Einzüge des mächtigsten Mo
narchen. Und ferner kommen fic
doch weit mehr aus dem Herzen.
Unter all dem Pomp und Gepränge
stand die hohe schlanke Gestalt, das
Antlitz in liebenswürdiges Lächeln
aclulllt m seiner Kutiche. mit cnt
blösztcm Haupte auf die Hurrah
rufe dankend. Echt demokratisch
einfach war feine 'Erscheinung, man
sah es ihm an. dah er den Applaus
weniger auf seine Person, als auf
das nohe Amt bezog, zu dem ihn
seine Mitbürger berufen haben. Die
breite Pennsylvania. Avenue bildete
ein einziges Menfchenmeer. Es wa
rcn schätzungsweise 500.00 Mcn
fchen. Unfraglich trug die That
sache,' daß er feit sechszehn Jahren
der erste demokratische Präsident ist
viel zu dem ungewöhnlich großen
Enthilslasmus ber.

Unter den Marfchirrnden find zu
nennen: Bundeshcer imd Flotte.
Weit Pmnt nd Annapolis Kadct
ten, Gouverneure nebst Stäben.
100 Musikkapellen, Kriegsoeteranen,
politische Klubs, Cowboys, Studen,
tm und last but not least"
Frauenstimmrechtlerinnen. Die P
rade formirte fich vor dem Kapital
und setzte sich kurz vor "1:30 Uhr
Nachmittag m Bewegung. . In der
ersten Kutsche flankirt von Kabal- -

lcrie, faßen Präsident Wilfon und
ExPraiioent Taft, dann folgten
Bize.Präsident Marshall von schwär
zen Hufaren eskortirt. Vor der
Präsidentcnkutfche rA der Großmar
fchall der Parade, General Leonard
Wood, nebst Stab. Das Militär,
wie bei jeder Parade, machte na
türlich den glänzendsten Effekt. Aber
auch bei der Parade außcrts fich ein
dcmokratisckzer Zug der Einfachheit u.
Gleichheit, in dem unnöthige Pracht
cntfaltung auf Wunsch des Präsiden'
ten vermieden wordm war.

Langsam bewegte sich die lange
Prozession nach dem Weißen Hause
entgegen. Die Seltemvege waren
durch Stricke abgesperrt, um die

Menge vom Fahrdamm zuruckzuhal
ten. Das spalirbildende Militär
präsentirte das Gewehr, während
die Prozession passirte.

Auch eine Republik kennt gewisse
traditionelle Einrichtungen, an die

mit Pietät festgehalten wird. So die

Ucberführung des erwählten Präsi.
dmten und MzePräsidcnten von
ihren zeitweiligen Wohnungen nach
dem Kapital am Tage der Jnaugu
ration.

Punkt 10 Uhr sprengte der Groß,
marschall, General Leonard Wood
in Galauniform vor den Hauptcin
gang des Shorchame Hotel, wo

Wilson und Marshall Wohnung gc
nommcn hatten, stieg ab und mel
bete dem neuen Präsidenten und
VizePräsidenten, daß alles bereit
fei. Gleich darauf trafen beide Her
rcn au3 dem Ostportiko deS Hotels,

Programm der Inauguration.
Nachmittags:

11 Uhr 65 Präsident Wilson
schwört auf die Verfassung der Ver.
Staaten.

12 Uhr Präsident Wilson hält
feine Antrittsrede.

1 Uhr 20 Tie Parade nach dem

Weißen Hause.
1 Uhr 45 Erreichung des Wei

ßen Hauses. '
.

' '

2 Uhr Lunch für den Präsident
Wilson. Vico-Präside- - Marshall,
deren Familien ,und geladenen Gä-

sten. : ;

2 Uhr 45 bis 5 Uhr 30 Parade
durch die Pennsylvania Avenue und
Abnahme durch.' den Präsidenten
und Vitt'Präsidentm vom Weißen
Hause aus. '

.

Abends :

6 Uhr Präsident Wilson hat
Dinner im engen Kreise im Weihen
Hause.

7 Uhr Jmerwerk Abbrenming
nimmt ihren Anfang auf dem Mo
numcnt Squarez . National.Salut

' Washington, 4. März. EZ der
lautet mit Bestimmtheit, daß Prä
sident Wilson nachstehende Männer
als Mitglieder seine Kabincts ,r
nannt hat und die Liste dem Senat
zur Bestätigung unterbreiten wird:

Staats-Sekretä- r William Im
nings Bryan, Nebraska.

Schatzamts'Sekrctär William
G. McAdoo. Neiv ?jorf.

Knegbsekretär Lindley M.
Garrison, New Jersey.

General-Anwal- t James Mc
Reynolds, Tennessee.

Gcneralpostmcistcr Rcprä'scn
tant Albert Burlcson, TexaS. .

Marine Sekretär Josephus
Daniels, North Earolina.

Sekretär des Inneren Franks
lin K. Lane. Ealifornia.

Ackerbau-Sekretä- r David ü-

Hauston, Missouri.
Handclssckretäc Repräsentant

William E.. Rcdfield, New Aork.
Sekretär für Arbcitcrangelegen

heilen Repräsentant William B.
Wilson, Pennsylvania.

Mehrere dieser Männer wurden
bereits vorher als muthmaßliche
Kabinctsmitgliedcr genannt, das
Hauptinteresse aber galt den Er
Nennungen für Kriegssekrctär.
Ackerbau-Sekretä- r und Sekretär des
Innern.

Die Suffragctten'Parade.

Ber. Staate Kavallerie , muß ein
' schreite, um Ordnung her

zustellen.

Washington, 4. März. Jener
Theil des Suffragetten-Programm- s,

der Bezug auf die allegorischen Dar
ftellungcn , hat, wurde hier prompt
durchgeführt: indessen spielten, sich

während der Parade Scenen ab,
die jeder Beschreibung spotten. Die
Suffragetten mußten sich bei dem
Marsche jeden Fuß breit obern;
der, nach Taufenden zählende Pöbel
erging sich gegen die Suffragetten in
Schmähreden, fa daß sie thränenden
Auges, fchamerfullt chr Haupt ver
hüllten. Die Polizei war entweder
machtlos oder wollte Nicht eneriflsch

einschreiten, so daß die Kavallerie
von Ft. Meyer requirirt werden
mußte, deren Anstrengungen es ge-

lang, die Pennsylvania Avenue,
durch welchz sich der Zug bewegte,
von dem Pöbel zu säubern. Frau
Präsident Taft und deren Tochter,
welche der Parade von der Tribüne
aus zuschauten, verließen verärgert
über die wüsten Scenen ihre Plätze
und kehrten nach dem Weißen Hause
zurück. In der Eonttnental Hall
wurde eine Jndignationsversamm
lung abgehalten, in welcher in ge
harnischtm Resoluttonen das Ver
baltm der Polizei kntistrt und Pra
sident Wilson ersucht werden wird,
feststellen zu lassen, worin öer laxe
Polizeischutz zu suchen xt,

SüdOmalja.
Die Trauerfeier für Bm Rrckard,

der bei dem Feuer des Dewey Hotels
den Tod fand, wurde am Montag
Nachmutag m George Bremer s Ka
pelle abschalten. Daß der
storbene m den Viehhöfen eine be
kannte Persönlichkeit war, sah man
an den vielen Anwesenden. Das
Begräbnis folgte auf dem Grace
land Park Friedhofe.

Durch, Explosion iner Lampe
entstand Montag Abend in der
Wohnung von K. Thomas, 30. und
Madison Straße, Feuer, jund da in
zenem Stadtthelle keine Wasserroh
rcn liegen, war 'die Feuerwehr hülf
los. Durch Anwendung von chemi
fchem Löschstoff konnte man jedoch
das Nachbarhaus erhalten. Der
Verlust stellt sich auf $1200.

Personalien.
Dk Familie Borchert, früher

Verwalter des Deutschen Hauses,
reisen heute Abend nach ihrem
neuen Heim in Jdaho Falls ab.
Frau Theod. R. Reese gab gestern
zu Ehren von Frau Borchert eine
schöne Abschiedsgesellschast. Wir
wünschen der Familie Borchert im
neuen Wirkungskreis Erfolg!

Eiseuiah um $200,000 bestraft.

Buffalo, N. , 4. Marz. Bun
desrichter Hazel hat die N. I. n

wegen Uebertrerung des
Zwischenstaatlichen Handelsgesetzes
um $200.000 bestraft. - Die Bahn
bekannte fich selbst schuldig.

B. F. Wum, deutscher Opti
ker. Augen untersucht für Bril
icn.' 4435 Brandeis Gebäude.
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Inauguralionsrede!
nchmungsgeist werthlos und unzu
reichend gewesen wäre. Auf unsere
industriellen Erfolge sind wir stolz
gewesen, ohne das menschliche Le
ben, die Ueberanstrmgung menschli
cher Kraft, das physische und geisti
ge Elend von Frauen und Kindern
in Betracht zu ziehen. Das Stöh
nen und Seufzen von Alledem hatte
unsere Ohren noch nicht erreicht, der
aus den Minen und Fabriken kom
mende Unterton und aus jedem
Heim, wo der Kampf sich vollzieht.
Die große Regierung, die wir lieb
ten, ist zu oft zu privaten und
selbstsüchttgen Zwecken ausgenutzt
worden, und jene, die sie benutzten,
hatten das Volk vergessen.

Schließlich haben wir einen kla
ren Blick bekommen. Wir sehen
das Schlechte neben dem Guten.
Unsere Pflicht ist es, unser Leben
zu rein'qen und zu veredeln, ohne
schwää, --) und sentimental zu wer
den. Vs war etwas Rohes, Herz
loses. Gefühlloses in unserem Stre
ben, groß und erfolgreich zu sein.
Unser Gedanke war: Lah jeden
für fich selbst sorgen; laß jede Gene
ration für sich selbst sorgen." Wir
baben jetzt beschlossen, wieder zu den
Grundsätzen zurückzukehren, welche
wir so stolz beim Anfang aufgestellt
haben. Unser Werk ist eines der
Wiederherstellung. -

' Hier sind einige der hauptsächli
chen Dinge, die geändert werden soll
ten: Ein Tarif, der uns unserm
rechten Antheil am Welthandel
nimmt, die gerechten Prinzipien

' der
Besteuerung verletzt und die Regie
rung zum willkommenen Werkzeug
privater Interessen macht; ein Bank
und Geld-Syste- gegründet auf der
Nothwendigkeit der Legierung, ihre
Bonds fünfzig Jahre zurück zu der
kaufen, vollkommen der Geldkonzen
trirung und der Kreditcinschränkung
angepaßt: ein industrielles System,
welches das Kapital kontrollirt, das
Vorwärtskommen der Arbeiter er
schwcrt und die Naturschätze ausbeu
tct, ohne sie zu ersetzen und zu er
halten; eine Landwirthschaft, die
nicht nach geschäftlichen und wissen
schllftlichcn Prinzipien betrieben
wird ; unbenutzte Wasserkräfte; brach
liegende Oedländcr; , ungepflegte
Waldungen, die rapide verschwinden,
ohne ersetzt zu werden; unbeachtete

(Jortsetzimg auf Seite 4.)
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Präsident Milson'5

Washington. 4. März. Präsident
Woodrow Wuson sagte rn seiner
heutigen Jnaugurationsrede Folgen
des:

Vor zwei Jahren, als das Re
präscntantenhaus durch entscheidende

Majorität demokratisch wurde, trat
ein Regierungswechsel ein. Er ist
jetzt vervollständigt worden. Der
zusammentretende Senat wird gleich
falls demokrattsch fein. Die Aem
ter des Präsidenten und VizePrä
sidenten sind in Händen von De
mokraten gelegt worden. Was be

deutet der Wechsel? Das ist die

Frage, die uns heute vor allem be

schäftigt. Tse Frage werde ich zu
beantworten versuchen.

Es bedeutet viel mehr als Par
teierfolg. Der Erfolg einer Par
tei hat nur dann Bedeutung, wenn
er großen, bestimmten Zwecken
dient. Die Nation will die demo
kratische Partei für Ausführung ih
rer eigenen Pläne und Ansichten be
nutzen. Einige alte Dinge, mit de

rion )nir fnmUinr und hin tief pirtsr.t-

wurzelt waren, Haben ein anderes
fremdartiges Aussehen erhalten,
nachdem wir sie klaren Blickes be

trachtet haben. Andererseits haben
einige neue Dinge, nachdem wir
ihr wirkliches Wesen erkannt, die

Form von Dingen angenommen, an
die wir lange glaubten, und die

Stoff' unserer eigenen Ueberzeu

gung find. Wir sind durch einen
neuen Einblick in unser eigenes Le
ben erfrischt worden. -

Wir begreifen nun die unvcr
aleicklicke Vielseitigkeit des Lebens
in allen Phasen nienschlicher Thätig
keit. Ebenso groß rst es auch m
seiner moralischen Kraft. Nirgend
anderswo in der Welt kommt das

Bestreben, Wohlthätigkeit zu üben.
Unrecht zu berichtigen und Leiden zu

lindern, schöner zum Ausdruck. Wir
kiaben zudem ein Realcrunaslmtem
aufgebaut, das lange Jahre hindurch
als Muster für iene gegolten yar,
die die 'Freiheit auf eine Grund
läge stellen wollen, die dem Wechsel
des Geschickes gegen Sturm und

Zufall gewachsen ist.
' unser even

enthält alles Große und enthält es
in reicklickem Ueberfluk. Aber das

Schlechte hat sich mit dem Guten
eingestellt, mit Reichthum unver
zeiliche Verschwendung. Wir haben
die . Naturschätze nicht zu erhalten
gesucht ohne welche unser Unter

der stellvertretende Senatspräsident.
Semitse-Galling- er von New Hamp
sinre verlas. ' Sofort nahm dann
der Senat seine Sitzung als Theil
lies 63. Kongresses wieder auf.

' Der Kaplan eröffnete das de

mokratische Regime mit cmem Ge
l et, worauf Vicepräsident Marshall
seine Antrittsrede hielt. Nach Be

lndigung derselben ersuchte er die
ueuerwählteN Senatoren behufs
Vereidigung vorzutreten. Mit der

öZereidigung war der Bundessenat
für die fommmden zwei Jahre or
Hanifirt. '

Der große Glanzpunkt der gan
zen für die Nation so bedeutungs
sollen Zeremonie folgte nun die

s.rotze Prozession nach dem Trep.
j?enbau deS Kapitals, wo nach ge

. heiligtet Tradition unter Gottes
freiem Himmel der erste Beamte
cineö freien Volkes den Eid auf die

Verfassung leistet.
Alb der Präsident und sein Nach

folger, unter Vorantritt der Ser
geants'at'Arms

.

beider Häuser und
L m 1 c-- ö m. -- 0 !jt.looer Niazrer oes unoesoocrgeriazis
in schwarzm Talaren, Arm in Arm
erschienen, da. schallte aus zahllosen
Kehlen ) 5 brausmdes Hurrah.
daS ekementar hervorbrach. Die bc

liäbige Figur deS Präsidenten wur-
de durch die schlanke sehnige Gestalt
mit dem, blassen Gelehrtengesicht ne
I'en 'ihm noch, mehr hervorgehoben.

Gemessenen Schrittes nahmen die

Mitglieder der Prozession. Auffiel.
'

l'mg auf der Platform.' Es war
ein unvergeßlicher Anblick. Da

. standen als Brennpunkt des Gan
zeit der ' Präsident neben seinem
Nachfolger, umgeben von einem
glänzenden Gefolge. Ein feierliches
Schiveigen lag über der gewaltigen
Menschenmenge, deren Blicke auf
die Platform geheftet waren.

Da erhob fich der Vorsitzende des

Obergerichts. White, und der er
wählte Präsident gleichfalls. Erste,
rer begann den Amtseid zu verlesen.
Als der neue höchste Executivbeamte
der Nation die Hand zum Sckxwure

' erhob und feine Lippen das Heilige
Buch berührten, vertiefte sich das
feierliche auf der Menge liegende
Schweigen noch. Nun hielt der
neue Präsident in festen weithallen
ken Worten seine Antrittsrede, wel
che ein feierliches Versprechen ge
f.--

n seine Mitbürger war, seine

'?lit zu thun.
, (sobald das letzte Wort verhallt

Kzt, wurden Präsident Wilson und
.'räsidcnt Taft vom Arrange

t .'Zmite unter brausenden Ju
,l der Menge nach ihren

,m geleitet und die große Pa
u' ' nzhm ihren Anfang. -

: '! übelnift, welche dem 23.
, r ,...i:n der Lercmigtm taa

George Reinholz todt.
Der 50 Jahre alte George Nein-holtz- ,

der früher in deutschen Krei
sen eine gewisse Rolle spielte, wur
de Montag Morgen in seinem
Zimmer im New Grand Hotel, 13,
und Jackson sterbend im Bette ge
funden. Der Mann litt an einem
schweren Magenleiden. Er starb zehn
Minuten nach seiner Aufnahme im
St. Joseph's Hospital.

Feuer i der Postoffice.

Im obersten Stock des Bundesae
bäudes brach Montag Abend in
einem Haufen Lumpen Feuer aus.
Der Feuerwehrmann Mlke Qum
san siel eine dunkle Trevve hinunter
und wurde am Kopse verletzt. Das
Automobil von Ehef fuhr
Ecks 11. und Doualas aeaen den

Prellstein. Die '.Insassen wurden

arg zusammengeschüttet uno die

Vorderachsen abgebrochen.

Made iu Ncbraska"Ausstcllung.
Mittwoch beginnt im Auditorium

die ..Made in Nebraska".AuSstel
luna und dauert bis einschließlich

Samstag, den .lö.März Es wer.
den 200 Aus tellunasaegen tanoe

ausgestellt sein. Für , musikalischen

Genuk ist reichlich gesorgt. Das
berühmte Ferullo Orchester wird
täglich spielen, daneben Meen s
Omaha Band, das Orchester der

Omaba Hochschule ,und andere mu
sikalischo Genüsse.

Diese Ausstelluna wird dem Ve

sticht das Wachsthum der Nebraska
ndui rie bor Auaen fuhren, tote

bat vor allem den Zlveck zu be

weisen, dah Nebraska Erzeugnisse
;di mit denen irgend eines anoe

rcn Staates messen können. Ein
tritt 25c. Kinder Ivc.

101 Schüsse und Präsidcntial
Salut 21 Kanonemchufe.

Nlir Feuerwerk' und Nlluml
Nations-Besichtigim- g durch den Prä
sident von der Rückseite des Weißen
Hauses aus.

10 lllir 30 bis Mitternacht
Oeffentlictier Karneval in der Pmn- -

sylvania Avenue.

'

Nach genauer Schätzung haben
n nnri msn in dö? Tnauciura' V V V Ft V fV ' w "V7 W

tionhparade marschiri. Die ganze
Feier war um eine halbe Stunde
verspätet, da der Kongreß mit sei

iren Geschäften nicht fertig geworden
wac.

Versammlung seit seiner Gründung
hat der Omaha Musikverein gestern
Abend abgehalten, in der die neuen
Satzungen berathen und angenom
men wurden. Der Besuch war stark,
Damen und Herren in fast gleicher
Zahl erschienen und alle nahmen an
dm Verhandlungen, die ununterbro.
chen bis 11:45 Uhr dauerten, regstes
Interesse. Die neuen Satzungen,
wonach nicht mehr ein Direktoren-
rath, sondern der ganze Verein die
Geschäfte erledigt, wurden verlesen,
debattirt, ungeändert oder verändert
angenommen. Alle Debatten warcil
sachlich gehalten und legten Zeug
nis von dem Bestreben ab, alle klei-

neren Fragen dem Ganzen unterzu-
ordnen, um endlich zu einem Ei
genheim zu kommen. pktji
Worte: Kannst Du selbst . kein
Ganzes bilden, sa schließe als die
nmdes Glied an em Ganges Dich
an" können auf die Haltung von

Sängern und Sängerinnen Anwen

dung finden. Nur als Ganzes tarnt
das Ziel erreicht werden und eine

festgefügte Vereinigung ist jetzt erst
geschaffen. Möge sie ihr Ziel nie
außer Acht lassen.

Nach AnmAme der Satzungen
reichte Herr Fred Mengedoih, Vor
fitzer vom Vaukomite, seinen Bericht
über den Ankauf der alten Unita
rianerkirchg als CIMalle ein, der
mit Beifall aufgenommen wurde.
Die Inkorporation der BauGe,sell.
schaft ist gediehen und . eine Reihe
beträchtlicher Zeichnungen . gssichert.
Die Listen liegen jetzt den Sängern
vor. von denen bereits gestern Abend"
einen Reche ihr Scherflsin gezeich,
net. Sobald sie in diesen Kreiselt
die Runde gemacht, wird Herr Men
gcdoth und sein Comite die Arbeit
unter den deutschen Sanaesfreunden
wieder aufnehmen und hofft, sie i

kurzer Zeit z:im erfolgreichen 5n!z
zu führen., , , . ',""'
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